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Thema Nr. 1

Interpretieren Sie Andreas Gryphius' Gedicht Vber die Geburt Jesu 
(Text nach der Ausgabe letzter Hand 1663)!

Aus: Andreas Gryphius: Dichtungen, hrsg. von Karl Otto Conrady; Rowohlt-Verlag 1968.

Thema Nr. 2

Die Naturlyrik des 18. Jahrhunderts.

Skizzieren Sie die wesentlichen Gattungen dieser Lyrik mit repräsentativen Autoren und Texten und zeigen
Sie anhand von Beispielen Konstanten und Veränderungen!

Thema Nr. 3

Das Motiv der Kindsmörderin im Drama des Sturm und Drang.
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Thema Nr. 4

Goethe: Unterhaltungen deutscher Ausgewanderten, 1795:

„Zur Übersicht der großen Geschichte fühl ich weder Kraft noch Mut, und die einzelnen Weltbegebenheiten
verwirren mich; aber unter den vielen Privatgeschichten, wahren und falschen, mit denen man sich im Publiko
trägt, die man sich insgeheim einander erzählt, gibt es manche die noch einen reineren, schönern Reiz haben,
als den Reiz der Neuheit. Manche die durch eine geistreiche Wendung uns immer zu erheitern Anspruch machen,
manche die uns die menschliche Natur und ihre innere Verborgenheiten auf einen Blick eröffnen; [...]"

„Sie [die Erzählungen] behandeln, ich will es nicht leugnen, gewöhnlich die Empfindungen, wodurch Männer und
Frauen verbunden oder entzweiet, glücklich oder unglücklich gemacht, öfters aber verwirrt als aufgeklärt
werden."

[...] „man mag es besehen wie man will, so werden es skandalöse Geschichten sein, auf eine oder die andere
Weise skandalös, und weiter nichts."
[...] „Soll  ich  wiederholen, mein  Fräulein, daß  dem  wohldenkenden Menschen nur  dann  etwas skandalös
vorkomme, wenn er Bosheit, Übermut, Lust zu schaden, Widerwillen zu helfen bemerkt, daß er davon sein Auge
wegwendet; dagegen aber kleine Fehler und Mängel lustig findet, und besonders mit seiner Betrachtung gern
bei Geschichten verweilt, wo er den guten Menschen in leichtem Widerspruch mit sich selbst, seinen Begierden
und seinen Vorsätzen findet, wo alberne und auf ihren Wert eingebildete Toren beschämt, zurecht gewiesen
oder betrogen werden; wo jede Anmaßung auf eine natürliche, ja auf eine zufällige Weise bestraft wird; wo
Vorsätze, Wünsche und  Hoffnungen bald  gestört, aufgehalten und  vereitelt, bald  unerwartet angenähert,
erfüllt und bestätigt werden. Da wo der Zufall mit der menschlichen Schwäche und Unzulänglichkeit spielt,
hat er am liebsten seine stille Betrachtung und keiner seiner Helden, deren Geschichten er bewahrt, hat von
ihm weder Tadel zu besorgen noch Lob zu erwarten."

[...] „Es kommt freilich vieles auf die Beobachter an, und was für eine Seite man den Sachen abzugewinnen
weiß; aber  ich  will  freilich nicht leugnen, daß  ich  auch  aus  alten Büchern und  Traditionen manches
aufgenommen habe. Sie werden mitunter alte Bekannte vielleicht nicht ungern in einer neuen Gestalt wieder
antreffen. Aber eben dieses gibt mir den Vorteil, den ich auch nicht aus den Händen lassen werde: - man soll
keine meiner Geschichten deuten!"

Fortsetzung nächste Seite!
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Johann  Wolfgang  Goethe.  Wilhelm  Meisters  theatralische  Sendung.  Wilhelm  Meisters  Lehrjahre.  Un-
terhaltungen Deutscher Ausgewanderten. Herausgegeben von Wilhelm Voßkamp und Herbert Jau-mann.
Unter Mitwirkung von Almuth Voßkamp. Deutscher Klassiker Verlag. Frankfurt am Main 1992, S. 1013-
1015.

Interpretieren Sie diese Textauszüge im Hinblick auf die Entstehung der Novellistik und die Abgrenzung
vom Roman (Wilhelm Meisters Lehrjahre) im ausgehenden 18. Jahrhundert!

Thema Nr. 5

Zeigen  und  vergleichen Sie  an  zwei  Beispielen  Ihrer  Wahl  Darstellungen  der  ländlichen  Welt  in  der
Literatur des Realismus!
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Thema Nr. 6

Untersuchen  Sie  das  Ihnen  vorliegende  Gedicht  „Umbra  Vitae“  von  Georg  Heym.  Arbeiten  Sie  Ge-
dankenruhrung und Bildlichkeit heraus; ordnen Sie es literarhistorisch ein!

In: Menschheitsdämmerung: Ein Dokument des Expressionismus. Reinbek 1959, S. 39-40.
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Thema Nr. 7

Arbeiten Sie die grundlegende Problemstellung der beigefügten 14. Szene von Brechts „Leben des Galilei“
heraus!

Fortsetzung nächste Seite!
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Fortsetzung nächste Seite!
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Fortsetzung nächste Seite!
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In: Ausgewählte Werke in VI Bänden. Band II. Frankfurt a.M. 1997, S, 95-105.
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Thema Nr. 8

Das historische Drama.

Erörtern Sie an mindestens drei Beispielen die Probleme in der Vermittlung von historischer Realität und
dichterischer Intention!


